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In Chur hat sich ein Mundharmonikaklub gebildet.

Der schwere Mangel an Vereinen
Ist wieder weniger um einen,
Vor allem hat uns sehr gefehlt
Der Klub, der seine Lippen stählt.

Bald werden wir in Massenchören

Den Klub zur nassen Harfe hören.

Frau zum Gatten, der wissen will,
warum in ihrem Haushalt immer das
Geld alle sei: «Es sind die Nachbarn,
Schatz. Immer tun sie etwas, das wir
uns nicht leisten können!»

(Aus U.S.A. von F. A.)

Bigler im Saffran
Die altberühmte Zunft-Gaststätte
am Llmmatqual in Züridi
Die Schwierigkeiten der Küdie
meistert unser Meister der Küche
Neue Leitung: P u. M. Bigler
vom Kurhaus Bergün und Schuls-Tarasp.

Vis-à-vis
Als München noch nicht die Stadt

der Bewegung, sondern die Stadt der
Gemütlichkeit und des guten Bieres

war, verzehrte ich mein bescheidenes
Nachtmahl meistens in einem kleinen
«Beiherl» an der Augustenstrahe, wo
man mich nur mit dem Namen Schweizer

kannte.
Hie und da habe ich der Einladung,

am runden Stammtisch Platz zu
nehmen, Folge geleistet. Da sah einmal unter

den Stammgästen einer, der auch in
die Schweiz hineingeschmeckt hat und
viel von der Schweiz zu erzählen
wuhte.

I bi zwei mol in der Schwiz drinnen
gesii, hat er mir gesagt. Darnach konnte
ich schon aut die Dauer seines
Schweizeraufenthaltes Schlüsse ziehen.

Ganz besonders drastisch schilderte
er die Schwierigkeit, das Schwizerdütsch
zu verstehen.

Als ihm einer der Stammgäste nicht
recht glauben wollte, stellte er ihm die

Frage: «Ja, was hoaljt denn dös

Wisawi?»
Ich fiel ihm ins Wort und erklärte

ihm, dah Vis-à-vis nicht «Schwizerdütsch»,

sondern Französisch sei und

Gegenüber heihe.
Da fuhr der Mann aber heftig auf

und sagte: «Dös is net wohr, dös hoaht

net gegenüber, dös hoaht ,weiher
Wein'.»

Ich war geschlagen und schwieg.
V. K.

Wodka
Die Dorfpopen im zaristischen

Rußland bezeugten vielfach grohe Vorliebe
für Wodka. Als ein Pope einmal
gefragt wurde, wie viele Gläschen er zu

genehmigen vermöge, lautete seine

Antwort:
«Das kommt ganz auf die näheren

Umstände an, ob es was zum Zubeihen

gibt, ob ich allein oder in Gesellschaff
bin und wer die Zeche bezahlt. Bei

gutem Imbih, in angenehmer Gesellschaft

und für fremde Rechnung ja»

dann stelle ich mir keine Grenzen.»
O. F.

Wenn der Hahn kräht
schlafen Sie ruhig weiter, mit AXA
sind Sie in 5 Minuten prima rasiert I

Marktgasse 40 Probesendungen in die ganze Schweiz

Verlangen Sie bitte Prospekt N
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In Liiur Iist sicii ein t^Iunciiisrmonikakiutz gskiicist.

l)er zctiwsrs Mangel sn Vereinen
>5i wisclsr wenige«' um einen,
Vo«' altem list un5 selir gsselili
Dsr !(lulz, cier seine !.ippen stslilt.

öslc. wercien wir in ^Isszencnören

l)en rxluk ^ur ns55en r-!srrs liören.

l^rsu -um (?sttsn, cisr wisssn will,
warum in iiirsm I-Isuslislt immsr ciss

Qsici slls ssi: «lis sincl ciis >>lsc>ibsrn,

Zclist-. Immsr tun sis stwss, ciss wir
uns nicki Isistsn Icönnsnl»

l>U5 von

visler m Ssffran
l»» !S>vrI«rIg>c«I««n S«r »Xi>S>«
m«I»t»r» un»«r cter Kllcne l

Vis-a-vis
^Is /Viüncnsn nocn niciit ciis 5tsc!t

cisr öswsgung, soncisrn ciis 8tscit cisr
(?smütliciiksit unci ciss gutsn lZisrss

wsr, vsr-siirts icii msin bssclisiclsnss
t>isciitmaiil meistens in sinsm lclsinsn
«ksikzsri» sn cisr ^ugustsnstrslzs, wo
msn micii nur mit cism t^srnsn 5ciiwsi-
-sr Icsnnts.

t-lis unci cis lisbs icii cisr Iiinisciung,
sm runcien 5tsmmtiscli k'Iat- -u nsk-
msn, r^oigs gsisistst. vs ssk; sinmsl un-
tsr cisn 5tsmmgs;tsn sinsr, cisr sucii in
ciis 8cliwsi- liinsingssclimsckt iisi unci

visi von cisr Zcliwsi- -u sr-siiisn
wulzts.

I izi -ws! moi in cisr 5ciiwi- cirinnsri
gssii, iist sr mir gsssgt. Osrnscli konnts
icti sciion sut ciis Osusr ssinss 8ciiwsi-
-srsutsntiisltss Zciilüsss -isiisn.

Qsn- bssoncisrs cirsstiscli sciiiicisris
sr ciis 8cliwisr!gksit, ciss 5cliwi-erciütscli
-u vsrstsiisn.

^1; iiim sinsr cisr Ztsmmgssts niciit
rsciit glsubsn wollte, stellte sr iiim ciis

r^rsgs: «ls, wss lioalzt cisnn ciös

Wisswi?»
Icii tisi iiim ins Wort unci srklsrls

iiim, cisi) Vi;-s-vis niciit «5ciiwi-sr-
ciütscii», soncisrn ^rsn-ösiscli ss! unci

Ssgsnübsr iisiizs.
vs tuiir cier /Visnn sbsr iisttig sui

unci ssgts: «Dös is nst woiir, ciös lioshl
nst gsgsnübsr, ciös lioslzt .wsihsr
Wsin'.»

Icii wsr gssciiisgsn unci scnwisg.

vVocika

Ois Oortoopsn im -sristisclisn kulz-

Isnci be-sugtsn visitscii grolzs Vorlisos
tür Wociics. ^Is sin ?ops sinmsl gs-
tragt wurcls, wis visls (?Issciisn sr -u
gsnsiini!gsn vsrmögs, Isutsts ssins

Antwort:
«Osz kommt gsn- sut clis nslisrsn

Umstsncls sn, olz ss wss -um ^ubsihsn
gibt, ob icli sllsin ocisr in Osssllzclisll
bin unci wsr ciis Msciis bs-sliit. ös>

gutem Imbil), in sngsnslimsr Osssll-
sclistt uncl tür lrsmcis kscnnung js,
cisnn stsils icii mir ksins Orsn-sn.»

0, f-.

Wenn clei' ^akn kräkt
scnistsn ^ie ruiiig v/sitsr, mit
sinci 5is in 5 Ivlinutsn prims rssisrt!

kits^tgssse 40 p^obesenllungen in iii« g-ni« Sc>i««i!

Ve?>sngsn Sie bitts r-^osos><« X
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